
Wallfahrern Heimat geben
Großzügige Spende zur Unterstützung der Wiederherstellung der Kirche auf dem Barbaraberg

Barbaraberg. (do) Bereits um
das Jahr 1000 war auf dem Barba-
raberg ein erster Kirchenbau ent-
standen. Und seit dem Mittelal-
ter pilgerten die Menschen
hinauf zur Heiligen Barbara.

Die obrigkeitlich verfügte Auflö-
sung des Klosters Speinshart
1803 wurde auch der Barbara-
berg-Kirche zum Verhängnis.
Die Säkularisation bereitete der
Wallfahrtstradition ein Ende. Es
begann der Verfall des Rokoko-
juwels, das heute mehr Ruine
als Sakralbau ist.

Pater Benedikt Schuster und die
Barbara-Bruderschaft träumen
trotz alledem einen großen
Traum. Eine Großspende der
„Vetter-Stiftung“ nährt die Hoff-
nung auf eine leuchtende Zu-
kunft des Barbaraberges. Einen

symbolischen Scheck in Höhe
von 50000 Euro konnte Pater
Benedikt Schuster vor dem Por-
tal der Barbaraberg-Kapelle ent-
gegennehmen. Der Chorherr
und ehemalige Prior der Prä-

monstratenser-Abtei Speinshart
weckte mit neuen Informatio-
nen Zuversicht. Pater Benedikt
berichtete von derzeit laufen-
den Voruntersuchungen zur
Wiederherstellung der Raum-

schale auf den Fundamenten
der ehemaligen Wallfahrtskir-
che. Derzeit heiße es planen
und abwarten, zeigte sich der
Geistliche vorsichtig optimis-
tisch.

Vor dem Portal der Barbaraberg-Kapelle überreichen Georg Girisch (rechts) sowie die Michael

Menner und Ludwig König (von links) an Pater Benedikt Schuster den symbolischen Scheck.
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